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on G es Gnaoden,H Griedrich Muguſt,
52Konig in Pohlen, ec. herzog zu Fachßen, Julich,

Cleve, Berg, Engern und Weſtphalen, c.

Khur Furſt, c.

ber Ichreiucr, Da George Gottlob Seyffert verſchiedene

ßhandlungen, die zwar einer hartern Beſtrafſung wurdig,
jedoch nach Unſerer aus Neigung zur Clemend geſchehenen
Anordnung, nur durch immerwahrende Zuchthauß- Gefangen

ſchafft mit vorheriger Ausſtellung an den Pranger, geahndet

werden ſollen, begungen; So iſt von Uns theils zu des
Publici Information hiervon, theils aber zu abſchrecken
der Verwarnung anderer vor kunfftigen dergleichen Vergehun-

gen dienſam befunden worden, dieſerhalb ein Mandat ins
Land emaniren zu laſſen. Soolchemnach uberſenden Wir
euch hier beygefugt davon einige Abdrucke, und begehren hier-

mit, ihr wollet nicht nur ſothanes Mandat im Amte bey euch

ſofort behorig publiciren und offentlich anſchlagen laſſen, ſon
dern auch jedem Unſerer einbezirckten Schrifft- und Amts
Saſſen, von Ritterſchafft und Stadten, ein Exemplar von
dieſem Unſerm Mandat, vermittelſt ſchleuniger Herumſen
dung eines Patents oder mehrerer forderſamſt zufertigen, und

an die erſtern krafft dieſes, an die andern aber ſonſt gewohnli
cher maſſen, damit nur erwehntes Mandat ſonder Verzug bey

ſich und in ihren Gerichten gleichergeſtalt publiciret und of.
fentlich affigiret werde, gebuhrend verfugen. Daran ge

ſchicht Unſere Neynung. Datum Dreßden, den 23.
April. 1750.
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